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File preview

Die Lagerolympiade hat

begonnen…Spannende Spiele stehen in

den nächsten vier Tagen auf dem

Programm… An 10 Spielen kann jede

Gruppe teilnehmen und ihre

Geschicklichkeit beweisen. Berichte im

Innenteil und in den nächsten

Ausgaben…



Jugendreporter gefunden:

Der erste Jugendreporter im Lager Hüttensee ist Claas Elfers

aus Himmelpforten. Claas ist mit Stift und Kamera

unterwegs um das Lager aus der Sicht von der

Jugendlichen… unterstützt ihn wo immer ihr ihn seht…

In der Red. Steht ein Computer, an dem ALLE

Lagerteilnehmer die Möglichkeit haben zu grüßen,

Texte zu verfassen oder…. Kommt vorbei und

schreibt… Von der Jugend an die Jugend ist 1000-mal

besser als von den „Alten“ für die Jugend“

Heute wieder mit den Themen zum Wissen (Leistungsspange), Kinderfeuerwehr,

Disco, Olympiade, Kanus, Grüßen von den Kids und vieles mehr….

Das Wetter soll bei uns im Lager besser sein als zu Hause… Glück

gehabt…

Kommt ein Hengst in den Bäckerladen:

Haben sie Stuten?



Gemischt und

immer

sonniger…



Zeitung von Sonntag… wer

hat es bemerkt: Eine Seite

war doppelt. Die wurde

nach dem Heften entfernt.

Deshalb die Papierreste an

den Klammern… das war

die Red. Es fehlet nichts…



Nachtwache: Leider erreichten uns gestern die Bilder



der 1.- Nachtwache erst nach Redaktionsschluss. Hier die

Bilder. Nach der Disco: Die

Wache

richtet das

Essenzelt

her.

Dann folgt

die Einweisung der Wache durch den

Lagerleiter und dann die Arbeit...



Das Wetter war super… alle Kids waren im

Zelt und schliefen.. . Sonst waren de 1.Tage immer laut, aber wer wollte gestern

schon gegen den Wind schwimmen…



Der Sonntag begann mit dem Waschen… wenig Duschen und wenig Waschbecken,

aber die sollten reichen, wenn nicht: Viele Jugendliche gehen Duschen und lagern die

ihre Klamotten in den Kabinen mit den Waschbecken…. , dann putzen sie ihre Zähne

und gehen zum Waschbecken. Dabei liegen die Duschsachen noch in der Dusche… So

brauchen sie zwei Plätze für sich… Richtig ist es: Beim Duschen die Sachen in den

vorderen Bereich der Dusche zu legen, und nach dem Duschen die Zähne draußen zu

putzen… (linkes Bild). Da ist Platz

genug. Der Spritzschutz in der Kabine

(unten) sollte ausreichend

sein…



Und bei Sonnenschein ist es echt cool sich

draußen die Zähne zu putzen…

Wer darf das schon zu Hause?



Wissen



auf Seite 3-4



Heute auch auf den Seiten 3 und 4… weil es viel ist 



Die Leistungsspange



Die Leistungsspange ist die höchste Auszeichnung, die ein Jugendfeuerwehrangehöriger innerhalb der

Deutschen Jugendfeuerwehr erreichen kann. Sie wurde auf Empfehlung des Deutschen JugendfeuerwehrAusschusses vom Präsidenten des Deutschen Feuerwehrverbandes gestiftet. Die Verleihung erfolgt nach einer

erfolgreichen Abnahmeprüfung. An dieser Prüfung kann jeder Jugendfeuerwehrangehörige innerhalb einer

Gruppe teilnehmen, der mindestens 15 Jahre alt und mindestens ein Jahr in einer Jugendfeuerwehr Mitglied ist.



Allgemeiner Gesamteindruck

Die Leistungsbewertung erstreckt sich auf gute persönliche Haltung und geordnetes und geschlossenes Auftreten, auf

Schnelligkeit und Ausdauer, Körperstärke und Körpergewandtheit und auf ausreichendes feuerwehrtechnisches und

allgemeines Wissen und Können. Hierbei ist die erfolgversprechende Gemeinschaftsleistung der Gruppe am wichtigsten, denn

der Stärkere hilft dem Schwächeren.

Bei allen Aufgaben wird nicht nur die erbrachte Leistung, sondern auch der Gesamteindruck beurteilt. Alle fünf Noten

werden addiert und dann durch fünf geteilt. Für die Durchschnittsnote bekommt die Gruppe Punkte, diese sind wie folgt

aufgeteilt:

0 Punkte für mangelhaft / die Gruppe hat nicht bestanden

1 Punkt für genügend / die Gruppe hat bestanden

2 Punkte für befriedigend / die Gruppe hat befriedigend bestanden

3 Punkte für gut / die Gruppe hat gut bestanden

4 Punkte für sehr gut / die Gruppe hat sehr gut bestanden



Wertungsteile

Die Punkte der jeweiligen Wertungsteile werden vom jeweiligen Wertungsrichter in ein Wertungsblatt eingetragen. Bei

jeder Disziplin kann die Gruppe zwischen null und vier Punkten erreichen.

Berechnung

Die Punkte der Disziplinen werden addiert, dazu kommt die Punktzahl des Gesamteindruckes. Wenn diese zusammen zehn

oder mehr ergeben, gilt die Leistungsspange als bestanden.

Die Gruppe scheidet aus:

wenn sie weniger als 10 Gesamtpunkte erreicht hat

wenn sie beim Gesamteindruck mangelhaft bekommen hat

wenn sie 0 Punkte in einer Disziplin erreicht hat (die Leistungsspange kann frühestens nach vier Wochen wiederholt werden)

wenn die Gesamtpunktzahl 10 beträgt, aber die Gruppe bei einer Disziplin mit 0 Punkten bewertet wurde. (Diese Disziplin

kann auf der gleichen Veranstaltung wiederholt werden. Bei einer 0-Wertung bei Löschangriff oder Fragenbeantwortung

kann die Leistungsspangenbewertung erst nach vier Wochen wiederholt werden.)



Aufgaben

Die Absolventen müssen in einer Gruppe fünf verschiedene Aufgaben bewältigen.

Auslegen einer Schlauchleitung als „Schnelligkeitsübung“

Bei der Schnelligkeitsübung muss die Gruppe acht doppelt gerollte C-Schläuche hintereinander auslegen, die jeweils von zwei

Jugendlichen gekuppelt werden. Die Übung beginnt hinter der Startlinie, die Schläuche stehen oder liegen auf dem Boden.

Die Gruppe steht nebeneinander einen Meter dahinter. Der Gruppenführer bekommt das Startsignal gegeben und wiederholt

dies, dann läuft die Gruppe los und legt die Schlauchleitung aus. Die Übung ist beendet, wenn die Schlauchleitung ohne

Verdrehung innerhalb von 75 Sekunden ausgelegt und die Gruppe an der Ziellinie nebeneinander Aufstellung genommen hat.



Schnelligkeitsübung

Es gibt dabei folgende zu erreichende Punktzahlen:

über 75 Sekunden 0 Punkte

bis 75 Sekunden



1 Punkt



bis 65 Sekunden



2 Punkte



bis 60 Sekunden



3 Punkte



bis 55 Sekunden



4 Punkte



Kugelstoßen

Beim Kugelstoßen muss jeder aus der Gruppe einmal die Kugel stoßen, dabei ist ein Anlauf von zwei Schritten erlaubt.

Nachdem jeder Spieler gestoßen hat, muss die Kugel mindestens 55 Meter zurückgelegt haben. Die männlichen Teilnehmer

verwenden eine Kugel mit 5 kg Gewicht, die weiblichen eine Kugel mit 4 kg Gewicht. Der erste Teilnehmer stößt die Kugel von

der Startlinie, der zweite von dem Punkt, an dem die Kugel vom ersten Teilnehmer aufgekommen ist und so weiter. Der

letzte Teilnehmer muss mit seinem Stoß die 55 Meter-Marke erreicht haben, damit die Aufgabe erfüllt ist.

Es gibt dabei folgende zu erreichende Punktzahlen:

unter 55 Meter 0 Punkte

bis 59 Meter



1 Punkt



bis 64 Meter



2 Punkte



bis 70 Meter



3 Punkte



über 70 Meter 4 Punkte



Staffellauf

Beim Staffellauf muss die Gruppe 1.500 Meter laufen, jeder der neun Teilnehmer muss die Strecke einmal laufen, wie viel

jeder einzelne dabei zurücklegt wird von der Jugendfeuerwehr - unter Berücksichtigung der jeweiligen Laufstärke – selbst

festgelegt. Nachdem der erste Läufer seine Strecke zurückgelegt hat übergibt er das Staffelholz an den nächsten, der

läuft dann seine Strecke und übergibt das Staffelholz wieder dem nächsten und so weiter. Wenn der letzte die 1.500

Meter-Marke erreicht hat dürfen 4 Minuten 10 nicht überschritten sein damit die Aufgabe erfüllt ist.

Es gibt dabei folgende zu erreichende Punktzahlen:

über 4 Minuten 10 Sekunden 0 Punkte

bis 4 Minuten 10 Sekunden



1 Punkt



bis 3 Minuten 55 Sekunden 2 Punkte

bis 3 Minuten 40 Sekunden 3 Punkte

bis 3 Minuten 25 Sekunden 4 Punkte

Löschangriff



Aufbau der Saugleitung

Es muss ein Löschangriff mit Wasserentnahme offenes Gewässer und der Vornahme von drei C-Rohren, ohne der Annahme

von besonderen Lagen, nach FwDV 3 durchgeführt werden. Der Löschangriff wird „trocken“ durchgeführt. Eine Nullwertung

gibt es, wenn theoretisch nicht die Möglichkeit besteht an einem Rohr Wasser abzugeben und wenn der Löschangriff nicht

nach der geforderten FwDV 3 („Einheiten im Löscheinsatz“) vorgetragen wurde. Bei dieser Aufgabe wird die Gruppe von drei

Bewertern geprüft. Der Wertungsrichter 4 (für Löschangriff) die Leistung der einzelnen. Der Wertungsrichter bewertet,

nach Anhörung der einzelnen Bewerter der Mannschaftsteile, die gesamte Gruppenleistung. Wenn beim Löschangriff eine

Nullwertung gegeben wurde, darf dieser nicht wiederholt werden. Das bedeutet, dass die Gruppe die Leistungsspange nicht

bestanden hat. Die Übung hat kein Zeitlimit, muss jedoch zügig bestanden werden.



Beantwortung von Fragen

Alle Angehörigen der Gruppe haben Fragen aus folgenden Gebieten zu beantworten:

Organisation

Ausrüstung

Geräte

Löschmittel

Löschverfahren der Feuerwehr

Unfallverhütung

Gesellschafts- und Jugendpolitik

Die Verwendung von fest vorgegebenen Fragekatalogen ist dabei unzulässig.



Disconacht

Gleich am 1. Abend im

Zeltlager wurde den Kids von

den DJ´s so richtig

eingeheizt. Dabei ging es

Atemlos mit dem Bob durch

Links- und Rechtskurven

und der Bass hämmerte

durch das Zeltlager. Wie immer geht

sowas viel zu schnell zu Ende

und die Nachtruhe im

Zeltlager kommt viel zu früh.



Durstlöscher

110 Kisten Getränke sind im

Lagershop mitgebracht

worden. Damit kann eine

Menge Durst gelöscht

werden. Neben den

Getränken bekommt Ihr am

Shop bei dem

Gemeinschaftszelt auch

Schokoriegel und andere

Leckereien.



Schleudergang

Wenn kein Karussell vorhanden

ist kann auch ein älteres

Mitglieder Jugendfeuerwehren

aushelfen. Hoffentlich wird

hierbei nur niemand

Schwindelig. Dies passierte im

Bereich der

Jugendfeuerwehren Jork / Buxtehude.



Kanutouren auf dem See

Bei guten Wetter und einer

frischen Briese wagten sich

die ersten Jugendfeuerwehren

mit den Kanu´s von Hartmut

Schlichting auf den See.



Nach einer Sicherheitsüberprüfung

der Schwimmwesten konnte die

Jugendfeuerwehr Oldendorf auch

ohne Probleme in See stechen. Die

leichten Hoffnungen der

Redaktion auf eine

Stunteinlage wurde dabei

nicht erfüllt.



Kinderfeuerwehr



Die Kinderfeuerwehr gibt es seit 2015 auch im LK Stade

Aber was ist die Kinderfeuerwehr, wer macht dort mit, und was wird da angeboten?

In



Niedersachsen gibt es die Kinderfeuerwehr schon einige Zeit,

aber im Kreis Stade suchte man bisher vergebens.

Am 09. Mai 2015 war es dann so weit: In Apensen wurde die

erste Kinderfeuerwehr des Landkreises Stade gegründet.

Der Bann war gebrochen und genau wie vor einigen

Jahrzehnten bei der Jugendfeuerwehr, schnellte das

Interesse an der Kinderfeuerwehr steil nach oben.

Wie die Kinderfeuerwehren genau organisiert werden,

wie groß sie sein dürfen und welche Voraussetzungen die

Betreuer mitbringen müssen, regeln die jeweiligen Kommunen,

aber die Empfehlungen sind für alle gleich oder zumindest ähnlich.



Die Kinderfeuerwehr ist organisatorisch nicht an die Einsatzabteilung sondern an die

Jugendabteilung der Feuerwehr (also der Jugendfeuerwehr) angebunden.

Oft dürfen Kinder im Alter von 6 Jahren in die Kinderfeuerwehr eintreten, und dann vier

Jahre in der Kinderfeuerwehr mitmachen, und Spaß haben.

Danach geht es dann mit dem Alter 10 Jahren weiter in der

Jugendfeuerwehr. Was sie dort erleben wisst ihr. Wenn nicht:

Schaut euch mal mit offenen Augen um..

Die Betreuer sind keine Jugendwarte der Jugendfeuerwehr,

zumindest sollten sie es nicht sein. Zu viel Stress mit der

Doppelbelastung würde die Jugendwarte nur zu schnell

verbrauchen.

Also sind es andere Betreuer, aber

wer?

Aktive Feuerwehrkameraden können es sein, müssen

es aber nicht. Oft sind es Eltern der Kinder, die sich als

Betreuer zur Verfügung stellen. Um in Versicherungsfragen

ganz sicher zu sein, werden sie oft als Fachberater geführt,

und brauchen sich so nur um die Kinderfeuerwehr zu kümmern.

Schön ist es dann, wenn es ihnen so viel Spaß macht, dass sie

auch dabei belieben, wenn das eigene Kind in die

Jugendfeuerweher übertritt...



Also sind die ersten Ws geklärt:

Wer darf mitmachen?

Wer betreut die Kinder?

Jetzt fehlen noch die Antworten auf die Ws:

Wo ist die nächste Kinderfeuerwehr?

Was macht die nächste Kinderfeuerwehr?

Wen kann ich dafür begeistern?

Wo die nächste Kinderfeuerwehr zu

finden ist, steht auf der Homepage der

Kreisjugendfeuerwehr: http://www.kjf-stade.de.

Wen ich dafür begeistern kann: Jungen und Mädchen

im richtigen Alter, die sich für die Feuerwehr

interessieren, und die Eltern (die gerne als Betreuer

oder Helfer die spanenden Dienste mitgestalten

können).

Aber was wird

dort gemacht?

Auf jeden Fall müssen alle Dienste Kindergerecht

durchgeführt werden. Schwere Saugschläuche auf Zeit

kuppeln entfällt natürlich genauso wie das schleppen

der TS (Begriff ist alt aber den missten geläufig :-) )

Die Kinder sollen sich im Gerätehaus orientieren, vieles

über die Feuerwehr lernen, die Geräte kennen lernen, aber auch spielen,

basteln, Fahrten organisieren und viele mehr.

Auf jeden Fall muss eins auf dem Programm stehen: Viel Spaß bei den Diensten.

Spielerisch sollen die Kinder an die hohen Anforderungen im Jugendfeuerwehrdienst

herangeführt werden, um dann später hoch motiviert in der Jugendfeuerwehr mitzumachen.

Was genau angeboten wird, entscheiden die Betreuer. Da fragt am besten die bei der nächst

gelegenen Kinderfeuerwehr nach...

Und in ein vier Jahren kommen sie zu uns...



Kinderfeuerwehr im

Landkreis Stade....

Zur Gründung der 1. Gruppe imKreis



Die Kinderfeuerwehr Apensen wird

gegründet: Ein Bericht zum Nachmachen!



Am 09.05.2015 ist es endlich so weit. 13 Jungen und Mädchen im

Alter zwischen sechs und 10 Jahren sind in Apensen angetreten um

eine Kinderfeuerwehr zu gründen. Sicherlich sind auch noch Gäste

dabei, aber in der Hauptsache sind es die hochmotivierten Kinder, die

mit der Arbeit beginnen möchten. Die Eltern und

Feuerwehrkameraden haben für den festlichen Anlass Kuchen

gebacken und Kaffee gekocht, und verfolgen die Veranstaltung

erwartungsvoll. Zu den vielen Gästen aus Politik, Feuerwehr und

Presse gehören u.A. der Landrat Michael Rösberg, der Kreisbrandmeister Peter Winter, der Kreisjugendwart

Jürgen Froböse und viele andre Gäste mehr.

Nach der Vorstellung der Kids folgen die Reden, die

jugendgerecht und kurz gehalten werden. Es wird nicht nur

über die Planungsphase von ca einem Jahr berichtet, sondern

auch viel Unterstützung versprochen.

Spannend wird es, als der Landrat die Kids nach vorne bittet

um sie zu ehren. Jedes Mitglied erhält eine Nadel des

Landkreises . Stolz stehen die Kids im Raum, als die &gt;Nadel

angeheftet wird.

Zusätzlich bekommt die Gruppe ein plattdeutsches

Memoryspiel und ein Quartett,. Ob die betreue beim Memory

eine Chance gegen die Kids haben, wird sich zeigen...

Auch Herr Ewers von der VGH ist nicht mit leeren

Händen erschienen. Das Starterpacket für

Kinderfeuerwehren und die Kinderfinder werden an die

Betreuer der Kinderfeuerwehr übergeben.

Nachdem dann auch der Samtgemeindedirektor,

Brandmeister und alle, die ihre Freude über die neue

Gruppe mitteilen wollten, eine kurze Rede gehalten

hatten, trat die Kinderfeuerwehrwartin an das

Rednerpult.

Als Kinderfeuerwehrwartin stellt sich Barbara Hoop vor. Sie erzählt von den vielen Unternehmungen, die in

Zukunft geplant sind. Die Jugendlichen sollen mit Spiel, Spaß, Bastelarbeiten, Ausflügen, Zeltlagern, dem

vorbeugendem Brandschutz und vielem mehr, auf die spätere Übernahme in die Jugendfeuerwehr vorbereitet
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